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16 «GFSUA/D//F/rS-A/AC//R/CHT'FZV»

wewige T'a(7e wacA FrâwaAme cZcrscZbew smd meine ScAmerzew

m dew Re/wew ve?"ScAwtmcZew, die vorAer mit aZZew mögZzcAew

AwwewcZwngew wweZ Medi/eamewtew wieAi wegzwbr/wgew warew
wwcZ mir eî-ns/Z/cA sorge macAtew. — /cA b/w übergZückZ/cA zmd
weAme die SacAew wocA /erNg, damit /cA eiwew bZeibewcZew

E"r/oZ(7 damit Aabe.»
Dieser Bericht ist bestimmt erfreulich, besonders wenn man be-

denkt, wie schwer es oft ist, den Krampfadern beizukommen. Auch
in vorbeugendem Sinn wirken die Ratschläge und vor allem auch
vor und nach der Schwangerschaft, ja sie erleichtern erfahrungs-
gemäss sogar die Geburt wesentlich, weil sie das gesamte Venen-
system günstig beeinflussen.

Die Brennessel als Hille in der Not
Mitte Oktober letzten Jahres berichtete Frau G. aus A. über

eine schwere Enttäuschung, aber auch über einen erfreulichen
Erfolg. Ihr Sohn war als Knabe klein und dick. Während der
Schul- und Lehrzeit war bei der Durchleuchtung immer alles in
Ordnung gewesen. Allerdings war er immer etwas empfänglich
für Schnupfen und Katarrh. Plötzlich entwickelte er sich nun aber
sehr rasch zu einem grossen, schlanken Jüngling. Auch rauchte er
einige Zeit sehr viel, kam aber dann wieder ganz davon ab. Bei
der Rekrutenaushebung wurde er zum nicht geringen Erstaunen
der besorgten Eltern infolge einer geschwollenen Bronchialdrüse
zweimal zurückgestellt. Da der Gesundheitszustand des Jünglings
die Eltern sehr beunruhigte, suchten sie ernstlich nach einem
erfolgreichen Ausweg, um raschmöglichst eine Besserung erzielen
zu können. Sie schrieben hierüber wie folgt:

«Zw unserer ZV/ecZergescAZagewAe/t kaw/few wir uns /Ar RwcA
«Der ZcZeiwe Doktor» und Zasen darin, wie seAr Sie die Drew-
nesseZ scAätzew. Nun AoZte /cA seit dem Monat Mai tägZZcA
DrennesseZn im JFaZd und verabre/cAte unserm So/m jecZew Fag
einen Lö//eZ voZZ DrennesseZsa/t. Die WZrkwrtg ist grossarù'g/
Seit er diesen Sa/t einnimmt, war er wieM ein einziges MaZ
meAr er/cäZtet trotz dem rieZen .Regenwetter, ja er Aatte seit-
Aer sogar nie meAr ScAwwp/ew oder FatarrA. — .<4nicA nocA
an etwas anderem Aann man die Wirkung /eststeZZen, denn
vorAer Aatte er keine F-mgerwägeZ und nun Aat er Zange
iVägeZ und kaut sie wicAt meAr ab. War sein AwsseAew im-
mer gilt, so kann es j'etzt aZs gZänzend bezeZcAwet werden. Fr
Aat wberawAgwtew Äppe/7f und'w*t vv/Zer nnerfroT Wir sind
wberzewgt, dass Aeute eine Röwtgewaw/naAme 6edeutend besser
aus/aZZen würde, docA woZZen wir nocA etwas z^<;war^ew. —
Unsere Sorge ist nun die, dass icA nieZZeicAt nicAt meAr Zange
RrennesseZn AoZen kann. Was soZZen wir iAm den Winter Ain-
dwrcA geben? Au/ jeden FaZZ werde icA FrticaZcin kait/en.
Sind Sie attcA der A?zsicAt, dass diese TabZetten genügen, oder
raten Sie uns nieZZeicAt nocA etwas anderes? /st bei /Anen
nieZZeicAt aucA RrennesseZsa/t erAäZtZicA? Dnser SoAn trinkt
vzeZ Sinnkraut- und 7/agebîtttentee.»

Ueber den Winter kann man sich mit einem Brennessel-Frisch-
pflanzenpräparat behelfen. Nebst Urticalcin ist auch Galeopsis,
also Hohlzahn, ein Kieselsäurespender, vorzüglich. Auch Zinnkraut
ist ja bekanntlich kieselsäurehaltig, weshalb ein Tee davon eben-
falls gute Dienste leistet. Ferner enthält auch Alfavena als Chloro-
phyllträger und Blutbildungsmittel Brennesseln. Hagebutten wir-
ken hauptsächlich auf die Nieren. Damit die verabreichten Mineral-
stoffe richtig assimiliert werden können, sollte noch das Lebertran-
präparat Vitaforce eingesetzt werden. Auch Usnea, ein Lärchen-
moospräparat, wirkt sich in solchem Fall als Antibiotica günstig
aus. Als Ernährung sollte nach wie vor ausschliesslich Naturkost
mit viel Rohsalaten und leicht gedämpften Gemüsen genommen
werden.

AUS DEM LESERKREIS
Verlauf einer chronischen Nierenentzündung

Ende letzten Jahres berichtete Frau W. aus B. über den Ver-
lauf einer chronischen Nierenentzündung ihres Mannes wie folgt:

«/cA Aabe /Anen erne seAr er/rewZZcAe ZVacAWcAi, ZVicAt «m-
sowst setze icA mein Vertrawen azt/ die ZVatwrAet'ZmeiAocZe.

Mein Marm Aatte scAow j'aAreZang eiwe cArowiscAe ZVierewewt-
züncZwng mit zw ZioAem FZwtcZmtck. Vor baZd zwei JaArew be-

gawwew wir mit einer von /Anen vorgescAriebenen Diätkost.
AwcA naAm er /Zeissig DrticaZcin wncZ Nierentrop/en ein nebst
dezz RZwtcZrwckmitteZn. Mein Mann ging awcA regeZmässig aZZe

# Monate zwr FontroZZe. Der Arzt sagte immer, dass es waAr-
scAeinZicA nie ganz gwt werde. Aber er war erstawni, wie aZZ-

mäAZicA von UnfersrtcAwng zw UnterswcAwng, die SacAe besser
wwrcZe. Der FZrttcZrwck ist scAon Zange ganz nomnaZ, wncZ Zetzte

WocAe steZZte der Arzt /est, dass nacA genauester, mikrosko-
piscAer UnterswcAwng awcA nicAt eine Spwr meAr non dieser
cAroniscAen FntzüncZwng zw /inden sei/ WeZcAe Frewde dies

/ür zzns bedewtet, werden Fie sicA norsteZZen können/ Wir sind
ganz gZückZicA über diesen Fr/oZg. Dabei Aat mein Mann keine
einzige cAemiscAe RiZZe gescAZwckt, sondern nwr nacA /Aren
RatscAZägen geZebt. Fr wird awcA weiterAin so soZid Zeben,
zmd dann bZeibt es awcA sicAer so. An dieser SteZZe nwn möcA-
ten wir /Anen von /7erze?r /ür /Are RatscAZäge danken, wie
awcA da/wr, dass Sie sicA so bemüAen, den Franken mit ver-
nün/tigen, natürZicAen MitteZn zw AeZ/en.»

Dieser Bericht spornt bestimmt an, sich ebenfalls naturgemässer
Heil- und Lebensweise zuzuwenden und zwar ganz besonders in
chronischen Fällen, in denen ohnedies eine gewisse Geduld und
Ausdauer nicht umgangen werden kann. Wenn also schon da solch
gute Resultate erzielt werden können, wieviel mehr lohnt es sich
dann auch bei akuter Erkrankung sich sogleich natürlichen Hilfs-
mittein zuzuwenden!

Gegen tägliche Uebelkeit
hilft besonders in der Zeit der Schwangerschaft Nux vomica D 4

sehr vorteilhaft. Dies bestätigte Frau S. aus Z. Ende letzten Jah-
res wie folgt:

«/cA möcAte nicAt versäwmen, /Anew zw sagen, wie seAr mir
ZVwœ vomica D 4 geAoZ/ew Aat. ForAer wwrcZe icA tägZieA vow
UebeZkeit gepZagt.»

Nux vomica, was bekanntlich Brechnuss heisst, hat nach dem
homöopathischen Prinzip in der 4. Potenz tatsächlich die wunder-
bare Eigenschaft den Brechreiz zu stillen. Sollte Nux vomica D 4

gegen das Uebel nicht ausreichend sein, dann hilft zugleich noch
Ipecacuanha D 6 und Apomorphinum D 4.

Verantwortlicher Redaktor: Dr. /t, c. A. Tett/e/t
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ROLF KOCH, KRIENS 41 / (LU)

TEUFEN (Appenzell) 950 m.ü.M.: ERHOLUNGSHEIM

„SUIMNEHUS"
Haus für Ruhesuchende und Rekonvaleszenten. Gute, reich-
liehe Verpflegung: Rohkost, vegetarische und allg. Kost.

NEU : Mediz. Heilbäder-Kuren
Spez.-Nervenbad, Entschlackungsbad, Kreislaufbad, Moor-
Extrabad, Sauerstoffbad mit Mineral/Fichtennadel, Sitz-
bäder für Frauenkrankheiten. Kuren zu 10—12 Bäder,
wöchentlich 2—3 Bäder. Pensionspreis ab Fr. 10.—.
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